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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse, insbeson-
dere Meß-, Steuer-, Regelgehäuse, zur Aufnahme 
von elektrischen und/oder elektronischen Bauteilen 
sowie von zu diesen gehörigen Anschlußelementen, 
mit einem Grundgehäuseteil, in dem zumindest ein 
Funktionsteileraum und zumindest ein diesem unmit-
telbar benachbarter Anschlußklemmenraum vorge-
sehen sind..

Stand der Technik

[0002] Ein derartiges Gehäuse ist aus der EP 0 563 
600 B1 bekannt. Hierbei weist das Grundgehäuseteil 
des Gehäuses einen Funktionsteileraum größerer 
und einen Anschlußklemmenraum geringerer Höhe 
auf, die jeweils über mit Deckeln verschließbare ge-
trennte Öffnungen in dem Grundgehäuseteil zugäng-
lich sind. Auch aus der Schrift DE 297 12 693 U1 ist 
ein gattungsgemäßes Gehäuse für einen ISDN-An-
schluß bekannt, eine Variabilität in der Verteilung des 
Innenraums ist jedoch nicht vorgesehen. Aus der 
Schrift DE 42 22 042 C2 ist eine Unterputz-Abzweig-
dose bekannt, die Klemmen, nicht jedoch Funktions-
teile aufnehmen soll. Eine variable Anordnung der 
Trennwand ist nicht vorgesehen. Außerdem sind ver-
schiedene Ausgestaltungen von Anschlußgehäusen 
aus den Schriften DE 202 05 065 U1, DE 42 14 009 
C1, US 5 632 647 und 5 800 028 A bekannt, die dem 
Fachmann jedoch keine konkrete Lösung für eine er-
höhte Variabilität in der Unterteilung des Innenraums 
nahelegen.

Aufgabenstellung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein Gehäuse der eingangs beschriebenen Art mit ei-
ner erhöhten Variabilität in der Verteilung des Innen-
raums des Grundgehäuseteils auf den Funktionstei-
le- und den Anschlußklemmenraum sowie deren An-
ordnung zu schaffen, das zugleich einfach bedienbar 
ist und ein ansprechendes äußeres Erscheinungsbild 
aufweist.

[0004] Diese Aufgabe wird für ein gattungsgemä-
ßes Gehäuse gelöst, indem der Funktionsteile- und 
der Anschlußklemmenraum eine von Seitenwänden 
des Grundgehäuseteils unterteilungsfrei umgrenzte, 
gemeinsame Zugangsöffnung haben, die Zugangs-
öffnung zumindest bereichsweise durch wenigstens 
ein Verschlußplattenteil verschließbar ist, eine das 
Grundgehäuseteil zumindest randseitig übergreifen-
de Außenabdeckung vorgesehen ist und der Funkti-
onsteileraum und der Anschlußklemmenraum durch 
eine in unterschiedlichen Stellungen fixierbare Trenn-
wand voneinander abteilbar sind und in ihrer Anord-
nung innerhalb des Grundgehäuseteils variabel sind.

[0005] Dadurch, daß der Funktionsteile- und der An-

schlußklemmenraum eine unterteilungsfrei umgrenz-
te, gemeinsame Zugangsöffnung haben und das 
Grundgehäuseteil zumindest randseitig von einer Au-
ßenabdeckung übergriffen wird, weist das Gehäuse 
eine einheitliche äußere Gestalt auf. Diese ermög-
licht die Montage des Gehäuses mit unterschiedli-
cher Orientierung auch bei der Integration in ein Ge-
häusesystem, ohne deren Gesamterscheinung nach-
teilig zu beeinflussen. Das Gehäuse kann zudem mit 
unterschiedlicher Orientierung seines Raums im 
Grundgehäuseteil montiert werden. Die Einsatzmög-
lichkeiten des Gehäuses werden hierdurch erweitert. 
Auch ist die Ausbildung des Gehäuses mit lediglich 
einer Zugangsöffnung und einer Außenabdeckung 
einfach und einfach zugänglich.

[0006] Die Zugangsöffnung ist zumindest bereichs-
weise durch wenigstens ein Verschlußplattenteil ver-
schließbar, so daß die Funktionsteile und/oder An-
schlußelemente wirksam vor einem unbeabsichtigten 
Zugriff sowie Beschädigungen durch äußere Einwir-
kungen geschützt werden.

[0007] Eine in unterschiedlichen Stellungen fixier-
bare Trennwand ermöglicht eine wählbare Anord-
nung des Funktionsteileraums und des Anschluß-
klemmenraums innerhalb des Grundgehäuseteils, 
die insbesondere in Verbindung mit der wahlweisen 
Orientierung des Gehäuses innerhalb eines Gehäu-
sesystems, die Einsatzmöglichkeiten des Gehäuses 
erweitert. Selbstverständlich kann auch mehr als 
eine Trennwand vorgesehen sein, wobei diese dann 
einen Funktionsteileraum von einem Anschlußklem-
menraum, oder aber zwei Funktionsteileräume bzw. 
zwei Anschlußklemmenräume voneinander abtren-
nen. In dem Fall, daß mehr als eine Trennwand ver-
wendet wird, sind in dem Grundgehäuseteil auch 
mehr als ein Funktionsteileraum und/oder Anschluß-
klemmenraum angeordnet.

[0008] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die Trennwand an einem Verschlußplatten-
teil vorgesehen. Dabei können die Trennwand und 
das Verschlußplattenteil aus einem Stück gefertigt 
oder aber eigenständige Bauteile sein, die fest, opti-
onal jedoch lösbar, miteinander verbunden sind. Die 
Fixierung durch die seitlichen Einsteckschlitze ver-
bessert in diesen Fällen den Halt der Trennwand, die 
Einsteckschlitze bzw. die Einrichtungen zur Fixierung 
der Trennwand sind dabei jedoch nicht zwingend er-
forderlich.

Ausführungsbeispiel

[0009] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung sind den Unteransprüchen sowie den schema-
tisch dargestellten Ausführungsbeispielen in den 
Zeichnungen zu entnehmen, die im folgenden be-
schrieben werden. In der Zeichnung zeigen:
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[0010] Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Gehäuse, je-
doch ohne Verschlußplattenteil und mit nur teilweise 
dargestellter Außenabdeckung in der Aufsicht,

[0011] Fig. 2 ein Schnitt nach der Linie II-II der 
Fig. 1, jedoch mit Verschlußplattenteilen und Außen-
abdeckung,

[0012] Fig. 3 Gehäuse nach Fig. 1, jedoch mit an-
derer Anordnung des Funktionsteileraums und des 
Anschlußklemmenraums innerhalb des Grundgehäu-
seteils,

[0013] Fig. 4 ein Schnitt nach der Linie IV-IV der 
Fig. 3, jedoch mit Verschlußplattenteilen und Außen-
abdeckung,

[0014] Fig. 5 Gehäuse nach Fig. 1, jedoch ohne 
Trennwand,

[0015] Fig. 6 ein Schnitt nach der Linie VI-VI der 
Fig. 5, jedoch mit Verschlußplattenteilen und Außen-
abdeckung,

[0016] Fig. 7 Gehäuse nach Fig. 1, jedoch ohne 
Außenabdeckung,

[0017] Fig. 8 ein Schnitt nach der Linie VIII-VIII der 
Fig. 7, jedoch mit Verschlußplattenteil und Außenab-
deckung,

[0018] Fig. 9 Gehäuse nach Fig. 7, jedoch mit ein-
gesetzter Trennwand und

[0019] Fig. 10 ein Schnitt nach der Linie X-X der 
Fig. 9, jedoch mit Verschlußplattenteil und den An-
schlußklemmenteil übergreifender Außenabde-
ckung.

[0020] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen ein erfindungsge-
mäßes Gehäuse 2 mit einem Grundgehäuseteil 4, in 
dem ein Funktionsteileraum 6 und ein Anschlußklem-
menraum 8 angeordnet sind. Sowohl der Funktions-
teileraum 6 als auch der Anschlußklemmenraum 8
sind über eine gemeinsame Zugangsöffnung 10 zu-
gänglich, die jedoch in Fig. 2 durch ein Verschluß-
plattenteil 12 und ein gesondertes Verschlußplatten-
teil 14 verschlossen ist. Das Verschlußplattenteil 12
deckt dabei den Funktionsraum 6 ab, während das 
gesonderte Verschlußplattenteil 14 den Anschluß-
klemmenraum 8 abdeckt. Beide Verschlußplattentei-
le 12 und 14 sind über Befestigungsmittel 16 mit dem 
Grundgehäuseteil 4 verbunden und nur durch den 
Einsatz eines Werkzeuges entfernbar.

[0021] Der Anschlußklemmenraum 8 und der Funk-
tionsteileraum 6 sind durch eine Trennwand 18 von-
einander getrennt. An dem Grundgehäuseteil 4 sind 
Einrichtungen 20 zur Fixierung der Trennwand 18 an-
geordnet. Diese weisen Einsteckschlitze 22 für die 

Aufnahme der Trennwand 18 auf. Die Einrichtungen 
20 zur Fixierung der Trennwand 18 können dabei an 
zwei gegenüberliegenden Seitenwänden 24 oder 
auch an allen vier Seitenwänden 24 des Gehäuse-
grundteils 4, in den Zeichnungen nicht dargestellt, 
angeordnet sein. Statt der Einsteckschlitze 22 sind 
andere Einrichtungen 20 zur Fixierung der Trenn-
wand 18, wie z.B. Steckverbindungen oder derglei-
chen, möglich.

[0022] Die Trennwand 18 ist in verschiedenen Stel-
lungen fixierbar und ermöglicht dadurch eine variable 
Anordnung des Funktionsteileraums 6 und des An-
schlußklemmenraums 8 in dem Grundgehäuseteil 4. 
Zur Veranschaulichung ist in den Ausführungsbei-
spielen eine Platine 26 auf dafür vorgesehenen So-
ckeln 28 fixiert, wobei die Platine 26 zur Verdeutli-
chung der Position des Anschlußklemmenraums 8
ein Anschlußklemmenelement 30 trägt. Die Variabili-
tät der Position der Trennwand 18 bzw. des An-
schlußklemmenraums 8 und des Funktionsteile-
raums 6 innerhalb des Grundgehäuseteils 4 wird 
durch deren unterschiedliche Anordnung in den 
Fig. 3 und Fig. 4 gegenüber den Fig. 1 und Fig. 2
veranschaulicht. Das Gehäuse 2 kann jedoch auch 
ohne Trennwand 18 verwendet werden, wie in den 
Fig. 5 und Fig. 6 dargestellt ist.

[0023] Zur Materialersparnis dienen die Einrichtun-
gen 20 zur Fixierung der Trennwand 18 in den Aus-
führungsbeispielen gleichzeitig der Fixierung der Be-
festigungsmittel 16 für die Verschlußplattenteile 12
und 14. Die Befestigungsmittel 16 können dabei als 
Schrauben ausgebildet sein, die in in den Einrichtun-
gen 20 zur Fixierung der Trennwand 18 eingelassene 
Gewinde 32 eingreifen. Vorzugsweise werden die 
Befestigungsmittel 16 als selbstformende Schrauben 
ausgebildet, so daß in der Einrichtung 20 lediglich 
eine Bohrung 32 erforderlich ist. Durch die mit der 
Mehrzahl der Einrichtungen 20 zur Fixierung der 
Trennwand 18 einhergehende Vielfalt der Befesti-
gungsmöglichkeiten der Verschlußplattenteile 12 und 
14 mit den Befestigungsmitteln 16 können sowohl le-
diglich eine Verschlußplatte 12 (Fig. 6 und Fig. 8) als 
auch mehrere Verschlußplattenteile 12 und 14
(Fig. 2 und Fig. 4) befestigt werden. Die Variabilität 
des Gehäuses 2 wird dadurch weiter erhöht.

[0024] Das Gehäuse 2 ist in Fig. 2, Fig. 4 und Fig. 6
mit einer Außenabdeckung 34 versehen, die von ei-
nem Rahmenteil 36 gebildet wird, das eine Mittelöff-
nung umgrenzt, in die ein vom Rahmenteil 36 um- 
und randseitig außen hintergriffenes Einsatzde-
ckelteil 38 eingesetzt ist. Dabei preßt das Rahmenteil 
36 das Einsatzdeckelteil 38 auf das Grundgehäuse-
teil 4.

[0025] Um die abdichtende Eigenschaft des Ein-
satzdeckelteils 38 weiter zu erhöhen, weist dieses in 
einem dem Grundgehäuseteil 4 zugewandten Rand-
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bereich eine Nut 40 auf. Diese greift dichtend in einen 
rippenförmigen Vorsprung 42 an dem Grundgehäu-
seteil 4 ein. In der Nut 40 kann eine mit dem rippen-
förmigen Vorsprung 42 zusammenwirkende Dichtung 
angeordnet sein, die in den Ausführungsbeispielen 
jedoch nicht dargestellt ist.

[0026] Die Nut 40 ist in einem nach außen vorsprin-
genden, entlang dem Randbereich des Einsatzde-
ckelteils 38 verlaufenden Verdickungsbereich 44
ausgebildet. Da das Einsatzdeckelteil 38 bevorzugt 
als Gußteil gefertigt wird, ist diese Anordnung der Nut 
40 mit einem einfacheren Werkzeugeinsatz verbun-
den, als wenn der Verdikkungsbereich 44 nach innen 
vorspringen würde. Die letzte Variante wird aus opti-
schen Gründen bei herkömmlichen Gehäusen übli-
cherweise ausgeführt, um eine von außen sichtbare 
Verdickung zu vermeiden. Da jedoch die Nut 40 bzw. 
der Verdickungsbereich 44 von dem umlaufenden 
Rahmenteil 36 abgedeckt wird, ist der Verdickungs-
bereich 44 auch bei der erfindungsgemäßen Anord-
nung 34 von außen nicht sichtbar. Durch das umlau-
fende Rahmenteil 36 wird dabei zusätzlich Spritz-
wasser von der Nut 40 ferngehalten und somit die 
Abdichtung des Gehäuses 2 weiter erhöht.

[0027] Zum Öffnen und Schließen der Außenabde-
ckung 34 ist diese klappbar mit dem Grundgehäuse-
teil 4 verbunden. Hierzu kann das Rahmenteil 36 ein 
Scharnier 45 oder dergleichen aufweisen.

[0028] In den Fig. 8 und Fig. 10 ist kein Einsatzde-
ckelteil 38 vorgesehen. In diesen Fällen weist das 
Rahmenteil 36 in einem dem Grundgehäuseteil 4 zu-
gewandten und dem rippenförmigen Vorsprung 42
auf dem frontseitigen Rand des Grundgehäuseteils 4
gegenüberliegenden Bereich eine Nut 46 auf. Der rip-
penförmige Vorsprung 42 greift in die Nut 46 des 
Rahmenteils 36 dichtend ein. Auch hier kann in der 
Nut 46 eine in den Zeichnungen jedoch nicht darge-
stellte Dichtung angeordnet sein, die gleichzeitig zu 
den Verschlußplattenteilen 12 und 14 hin abdichtet.

[0029] Die Außenabdeckung 34 (Fig. 10) kann da-
bei einen Teil der Zugangsöffnung 10, insbesondere 
den dem Anschlußklemmenraum 8 zugeordneten 
Teil, übergreifen. Durch die Bereitstellung einer der-
artigen Außenabdeckung 34 wird einerseits die Vari-
abilität des Gehäuses 2 erhöht und andererseits kann 
Material eingespart werden, da gegebenenfalls auf 
das Verschlußplattenteil 14 verzichtet werden kann. 
Die Außenabdeckung 34 kann jedoch auch von ei-
nem die gesamte Frontseite 48 des Grundgehäuse-
teils 4 übergreifenden, geschlossenflächigen Deckel 
gebildet werden. Diese Ausgestaltung ist in den 
Zeichnungen jedoch nicht dargestellt.

[0030] Die Außenabdeckung 34, die Verschlußplat-
tenteile 12 und 14 und/oder das Einsatzdeckelteil 38
können sowohl aus durchsichtigem als auch aus ein-

gefärbtem Material bestehen. Diese Varianten sind in 
den Zeichnungen nicht dargestellt. Hierdurch kann 
gezielt entweder der Blick auf darunter befindliche 
Anzeigeelemente freigegeben werden. Es können je-
doch auch bewußt einzelne Bereiche oder das ge-
samte Innere des Gehäuses 2 entweder aus opti-
schen Gründen oder auch aus Geheimhaltungsgrün-
den visuell verdeckt werden.

Patentansprüche

1.  Gehäuse, insbesondere Meß-, Steuer-, Regel-
gehäuse, zur Aufnahme von elektrischen und/oder 
elektronischen Bauteilen sowie von zu diesen gehö-
rigen Anschlußelementen (30), mit einem Grundge-
häuseteil (4), in dem zumindest ein Funktionsteile-
raum (6) und zumindest ein diesem unmittelbar be-
nachbarter Anschlußklemmenraum (8) vorgesehen 
sind, dadurch gekennzeichnet, daß der Funktions-
teile (6)- und der Anschlußklemmenraum (8) eine von 
Seitenwänden (24) des Grundgehäuseteils (4) unter-
teilungsfrei umgrenzte, gemeinsame Zugangsöff-
nung (10) haben, die Zugangsöffnung (10) zumindest 
bereichsweise durch wenigstens ein Verschlußplat-
tenteil (12,14) verschließbar ist, eine das Grundge-
häuseteil (4) zumindest randseitig übergreifende Au-
ßenabdeckung (34) vorgesehen ist und der Funkti-
onsteileraum (6) und der Anschlußklemmenraum (8) 
durch eine in unterschiedlichen Stellungen fixierbare 
Trennwand (18) voneinander abteilbar sind und in ih-
rer Anordnung innerhalb des Grundgehäuseteils (4) 
variabel sind.

2.  Gehäuse nach Anspruch 1, gekennzeichnet 
durch eine Mehrzahl von an dem Grundgehäuseteil 
(4) angeordneten Einrichtungen (20) zur Fixierung 
der Trennwand (18).

3.  Gehäuse nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Einrichtungen (20) zur Fixierung 
der Trennwand (18) Einsteckschlitze (22) für die Auf-
nahme der Trennwand (18) aufweisen.

4.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Verschlußplatten-
teil (12) die gesamte Zugangsöffnung (10) einnimmt.

5.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, daß ein Verschlußplatten-
teil (12) vorgesehen ist, das lediglich den Teil der Zu-
gangsöffnung (10) einnimmt, der dem Funktionsteile-
raum (6) zugeordnet ist.

6.  Gehäuse nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zum Verschluß des dem Anschluß-
klemmenraum (8) zugeordneten Teils der Zugangs-
öffnung (10) ein gesondertes Verschlußplattenteil 
(14) vorgesehen ist.

7.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
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dadurch gekennzeichnet, daß die Trennwand (18) an 
einem Verschlußplattenteil (12,14) vorgesehen ist.

8.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Außenabdeckung 
(34) von einem die gesamte Frontseite (48) des 
Grundgehäuseteils (4) übergreifenden, geschlossen-
flächigen Deckel gebildet ist.

9.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Außenabdeckung 
(34) von einem Rahmenteil (36) gebildet ist, das eine 
Mittelöffnung umgrenzt.

10.  Gehäuse nach Anspruch 9, gekennzeichnet 
durch ein die Mittelöffnung einnehmendes, vom Rah-
menteil (36) um- und randseitig außen hintergriffenes 
Einsatzdeckelteil (38).

11.  Gehäuse nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Einsatzdeckelteil (38) in ei-
nem dem Grundgehäuseteil (4) zugewandten Rand-
bereich eine Nut (40) aufweist, in die ein an dem 
Grundgehäuseteil (4) vorgesehener, rippenförmiger 
Vorsprung (42) dichtend eingreift.

12.  Gehäuse nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in der Nut (40) eine mit dem Vor-
sprung (42) zusammenwirkende Dichtung angeord-
net ist.

13.  Gehäuse nach Anspruch 11 oder 12, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Nut (40) in einem nach au-
ßen vorspringenden, entlang dem Randbereich des 
Einsatzdeckelteils (38) verlaufenden Verdickungsbe-
reich (44) ausgebildet ist.

14.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 11 bis 
13, dadurch gekennzeichnet, daß der rippenförmige 
Vorsprung (42) auf dem frontseitigen Randbereich 
des Grundgehäuseteils (4) an die Zugangsöffnung 
(10) im wesentlichen angrenzend angeordnet ist.

15.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 14, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Außenabdeckung 
(34) klappbar mit dem Grundgehäuseteil (4) verbun-
den ist.

16.  Gehäuse nach Anspruch 9 und einem der An-
sprüche 11 bis 15, dadurch gekennzeichnet, daß das 
Rahmenteil (36) in einem dem Grundgehäuseteil (4) 
zugewandten und dem rippenförmigen Vorsprung 
(42) auf dem frontseitigen Rand des Grundgehäuse-
teils (4) gegenüberliegenden Bereich mit einer Nut 
(46) versehen ist.

17.  Gehäuse nach den Ansprüchen 14 und 16, 
dadurch gekennzeichnet, daß der rippenförmige Vor-
sprung (42) in die Nut (46) des Rahmenteils (36) 
dichtend eingreift.

18.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 9 bis 17, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Außenabdeckung 
(34) den dem Anschlußklemmenraum (8) zugeordne-
ten Teil der Zugangsöffnung (10) übergreift.

19.  Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 18, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Außenabdeckung 
(34), das oder die Verschlußplattenteil(e) (12, 14) 
und/oder das Einsatzdeckelteil (38) aus durchsichti-
gem oder eingefärbtem Material besteht.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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